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Netzwerk Familienbildung

2. Netzwerktreffen

am Donnerstag, 24. Februar 2011,  

Evang.-Freikirchl. Gemeinde Bamberg

Herzlich Willkommen! 
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Tagesordnung

1. Vorstellung des heutigen Gastgebers: Die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde Bamberg

2. Ergebnisse der Bestandsaufnahme Familienbildung

3. Konkretisierung in Arbeitsgruppen: Nutzen des Netzwerks

Kurze Pause

4. Vorstellung der Ergebnisse „Nutzen des Netzwerks“

5. Ausblick: Kommende Themen im Netzwerk 

6. Infopool

7. Offener Ausklang mit Gesprächen



2

3

Modellprojekt  Familienbildung – Familienstützpunkte

1.  Begrüßung der Evang.-Freikirchl. Gemeinde
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2. Ergebnisse der Bestandsaufnahme Familienbildung

• 207 Einrichtungen aus Stadt und Landkreis 
Bamberg an der Umfrage beteiligt

• Sitz der Einrichtungen: 
59 % in der Stadt
41 % im Landkreis
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2. Ergebnisse der Bestandsaufnahme Familienbildung

Sitz und Durchführungsort 
aller an der Umfrage beteiligten Einrichtungen 

aus Stadt und Landkreis Bamberg

Sitz im LK, 
Veranstaltungs-
Ort(e) nur im LK

38%

Sitz in der Stadt, 
Veranstaltungs-
Ort(e) nur in der 

Stadt
42%

Sitz in der Stadt, 
Veranstaltungs-
Ort(e) nur im LK

4%

Sitz in der Stadt, 
Veranstaltungs-

Ort(e) in der 
gesamten Region

13%

Sitz im LK, 
Veranstaltungs-

Ort(e) in der 
gesamten Region

3%
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2. Ergebnisse der Bestandsaufnahme Familienbildung

• Detaillierte Auswertung des 1. Teils des 
Fragebogens durch Stadt- und Kreisjugendamt

• 2. Teil des Fragebogens: Ideenkatalog, 
Nutzung der Daten für Erstellung des 
Familienbildungskonzepts
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2. Familienbildung in der Stadt Bamberg

• 121 Einrichtungen mit Angeboten in der Stadt 
Bamberg

• 82 Einrichtungen mit Familienbildungs-Angebot
• Auswertung nach:

– Lage
– Durchführungsorte
– Einzugsgebiet
– Themen der Familienbildung
– Zielgruppen
– Angebotsformen
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2. Familienbildung in der Stadt Bamberg

Lage der Einrichtungen 
(Einrichtungen mit Familienbildung in der Stadt Bam berg)

Inselgebiet, 22

Bamberg Ost, 16

Berggebiet, 12

Bamberg Mitte, 9

Bamberg Nord, 4

Landkreis, 6

kein fester Sitz, 1

Kramersfeld, 1
Bug, 1

Gereuth, 2

Gartenstadt, 2

Wunderburg, 3

Gaustadt, 3
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2. Familienbildung in der Stadt Bamberg

Angebotsorte der Einrichtungen  
(Einrichtungen mit Familienbildung in der Stadt Bam berg) 

Mehrfachnennungen von Stadtteilen möglich

Bamberg Ost , 9

Inselgebiet, 9

Berggebiet, 7

Bamberg Nord, 4

Bamberg Mitte, 2
Gereuth, 2

Gaustadt, 1

Gesamtes 
Stadtgebiet, 51

Gartenstadt, 1

Wunderburg, 4
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Einzugsgebiet der Einrichtungen 
(Einrichtungen mit Familienbildung in der Stadt Bam berg)

Die NutzerInnen der Einrichtung kommen aus...

… der Stadt Bamberg, 
22%

… dem direkten 
Nahraum, 1%

… der gesamten 
Region, 61%

… (Weiß nicht), 2%

… dem Stadtteil, in 
dem die Einrichtung 

liegt, 4%

… (Andere Herkunft), 
10%

2. Familienbildung in der Stadt Bamberg
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Themen der Familienbildung 
(Angebote mit Familienbildung in der Stadt Bamberg)

(Mehrfachnennungen möglich)
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2. Familienbildung in der Stadt Bamberg
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Adressaten der Familienbildung 
(Einrichtungen mit Familienbildung in der Stadt Bam berg) 

(Mehrfachnennungen möglich)
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2. Familienbildung in der Stadt Bamberg
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Formen der Angebote 
(Einrichtungen mit Familienbildung in der Stadt Bam berg) 

(Mehrfachnennungen möglich)
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2. Familienbildung in der Stadt Bamberg
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2. Familienbildung im Landkreis Bamberg

• 119 Einrichtungen mit Angeboten im Landkreis 
• 94 Einrichtungen mit Angeboten der Familienbildung

• Auswertung nach:

– Lage & Durchführungsorte
– Einzugsgebiet
– Einrichtungstypen
– Themen der Familienbildung
– Angebotsformen
– Zielgruppen
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2. Familienbildung im Landkreis Bamberg

Anzahl der Einrichtungen, 
die Angebote im jeweiligen Ort durchführen

(Mehrfachnennungen möglich)

38
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2. Familienbildung im Landkreis Bamberg

Einzugsgebiet der Einrichtungen
mit Familienbildung im Landkreis Bamberg

Die Nutzer/-innen kommen aus...

… der gesamten 
Region Bamberg

49%

… dem Nahraum 
und 

Nachbargemeind
en

24%

… dem Nahraum 
und der eigenen 

Gemeinde
4%

(Andere Herkunft)
16%

(Weiß nicht)
7%
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2. Familienbildung im Landkreis Bamberg

Vielfältige Einrichtungstypen
mit Familienbildung im Landkreis Bamberg

28

11

1077

6

5

3
3
2
2
111

6

Kindertageseinrichtung
Kirchengemeinde

Sport-/Kultur-/Bürgerverein
Hebammenpraxis
Seniorenzentrum/Pflegeeinrichtung 

Beratungsstelle
Einrichtung der Erw achsenenbildung

Schule
Einrichtung des Gesundheitsw esens
andere öf fentliche Einrichtung
Selbsthilfeinitiative
Mütter-/Familienzentrum
Mehrgenerationenhaus

Einrichtung der Frühförderung
Anderer Typ
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2. Familienbildung im Landkreis Bamberg

Themen der Familienbildung im Vergleich
alle Anbieter (blau) & nur Anbieter mit Sitz im Landkreis (lila) 

(Mehrfachnennungen möglich)
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2. Familienbildung im Landkreis Bamberg

Formen der Angebote im Landkreis Bamberg
(Mehrfachnennungen möglich)
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2. Familienbildung im Landkreis Bamberg

Adressaten der Familienbildung im Landkreis Bamberg
(Mehrfachnennungen möglich)
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3.  Nutzen des Netzwerks: Konkretisierung

Höchste Wertungen im letzten Netzwerktreffen (Oktober 2010):

• Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit & bessere Wahrnehmung durch 
die Presse (19 Punkte)

• Gegenseitige Weitervermittlung und evtl. Erreichen neuer 
Zielgruppen (16 Punkte)

• Inhaltliche und lokale Abstimmung der Angebote (15 Punkte)

• Kurze Wege bei speziellen Fragen und Problemen (15 Punkte)
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3.  Nutzen des Netzwerks: Fragestellung

Höchste Wertungen:
• Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit & bessere Wahrnehmung durch die Presse (19 Punkte)
• Gegenseitige Weitervermittlung und evtl. Erreichen neuer Zielgruppen (16 Punkte)
• Inhaltliche und lokale Abstimmung der Angebote (15 Punkte)
• Kurze Wege bei speziellen Fragen und Problemen (15 Punkte)

� Wie können wir diese Ziele kurz- oder langfristig gemeinsam 
erreichen?

� Wie könnten möglichst konkrete und realistische Teilziele oder 
Zwischenschritte aussehen?

� Was gibt es bereits, das zur Erreichung der (Teil-)Ziele genutzt 
werden kann? (Strukturen/Ressourcen/Partner?)

� Was müsste neu eingerichtet werden? 
(Strukturen/Ressourcen/Absprachen?)
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3.  Nutzen des Netzwerks: Konkretisierung

Höchste Wertungen im letzten Netzwerktreffen (Oktober 2010):

• Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit & bessere Wahrnehmung durch die 
Presse
� Arbeitsgruppe Grün

• Gegenseitige Weitervermittlung und evtl. Erreichen neuer Zielgruppen 
� Arbeitsgruppe Gelb 

• Inhaltliche und lokale Abstimmung der Angebote
� Arbeitsgruppe Rot

• Kurze Wege bei speziellen Fragen und Problemen
� Arbeitsgruppe Blau

24

Modellprojekt  Familienbildung – Familienstützpunkte

4. Nutzen des Netzwerks: Arbeitsergebnisse

Präsentation 
der Arbeitsgruppen-Ergebnisse 

im Plenum
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6.  Infopool

• Bundesweite Hotline für türkische Eltern: 
Muttersprachliche Gesundheitsinformationen 
unter 0180 – 2 28 23 23 (kostenfrei)

• was-spielt-mein-kind.de: Tipps und Infos für 
Eltern im Internet
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II

Bedarfs-
ermittlung

I

Bestands-
aufnahme

III

Familien-
bildungs-
konzept

IV

Einrichten 
von 
Familien-
stützpunkten

Frühjahr 
2011

Herbst/
Winter 2010

Sommer 
2011

bis Frühjahr 
2012

5.  Ausblick: Projektverlauf und derzeitiger Stand

Zusammenarbeit und Vernetzung der Akteure 



14

27

Modellprojekt  Familienbildung – Familienstützpunkte

5.  Ausblick: Nächste Schritte des Netzwerks

• 3. Netzwerktreffen im Mai 2011
– Schwerpunkt Bedarfsermittlung
– Vorstellung der Online-Datenbank Familienbildung

• 4. Netzwerktreffen im Juli 2011
– geplant: Workshop „Erreichung neuer Zielgruppen“

• Angebot: Rubrik „Kooperation gesucht!“ im 
Netzwerk Familienbildung
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Danke für Ihre Mitarbeit! 

Offener Ausklang

Und nun

herzliche Einladung

zu  Gesprächen und

offenem Ausklang…


